
Unsere Städte sehen sich gegenwärtig einem dra-
matischen Wandel der Rahmenbedingungen ge-
genübergestellt: 
• Ressourcenverknappung 
• Globale Umweltveränderungen 
• Demographischer Wandel 
• Wertewandel 
• Ökonomischer Wandel 
• Globalisierung 
• Technologischer Wandel 
Vor dem Hintergrund der neuen Herausforderun-
gen urbaner Zentren gilt es zukunftsweisende Fra-
gestellungen für Wissenschaft und Technik zu ent-
wickeln.  
 

 

Projekt „Urban Future“ 
 

Erhebung von Forschungsfragen zum  Thema „Ressourceneffiziente 
Stadt der Zukunft“ und deren Auswirkung für die österreichische             

Forschungs- und Technologiepolitik 

Zukünftige Herausforderungen 

Gegenwärtig leben mehr als 50% der Weltbevölkerung und knapp 80% der europäischen Bevölkerung in 
urbanen Gebieten. Nach Prognosen der Vereinten Nationen wird der Großteil des künftigen Bevölkerungs-
wachstums in urbanen Agglomerationen stattfinden. Dabei sind Städte bereits heute die größten Energie– 
und Ressourcenverbraucher, die sämtliche notwendigen Ressourcen importieren und Abfallstoffe exportie-
ren müssen. Bestehende urbane Systeme können die Kriterien der Nachhaltigkeit weitgehend nicht erfül-
len. Andererseits bietet die erhöhte Dichte in urbanen Gebieten  zahlreiche Chancen und Potentiale für ei-
ne nachhaltige Entwicklung. 

Die Zukunft der Energie– und Ressourcenproblematik entscheidet sich in den Städten 
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Stadt der Zukunft 
In Europa eine Frage des Umbaus 

Viele Konzepte für Ökostädte, wie etwa Masdar-
City in Abu Dhabi oder Dongtan in China, richten 
sich an den Neubau.  
 
Für Europa stellt sich aber zunehmend die Frage, 
wie mit dem Bestand der historisch gewachsenen 
Städte und deren oftmals zersiedeltem Umland 
umgegangen werden soll. 
 
Die veränderten Anforderungen an Städte verlan-
gen nach innovativen Ansätzen für Stadtumbau, 
Stadtrückbau und Stadterneuerung. Dabei ist aber 
nicht nur die physische Struktur der Stadt zu be-
rücksichtigen, sondern das gesamte System, mit 
seinen komplexen Wechselwirkungen auf ökono-
mischer, ökologischer und sozialer Ebene. 
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Richard Obernosterer, richard.obernosterer@rma.at, Tel: +43 4242 89027.0 
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• Zusammenstellung der Forschungsgebiete 
(Forschungsthesen) zum Thema „Ressourcen- 
effiziente Stadt der Zukunft“. 

• Zusammenstellung der zentralen Problemstel-
lungen und der sich daraus ergebenden Frage-
stellungen und Herausforderungen. 

• Verknüpfung der erhobenen Fragestellungen 
mit heutigen Technologie– und Forschungsbe-
reichen. 

• Auflistung der Technologie– und Forschungs-
felder die für die österreichische Forschung 
und Wirtschaft von besonderer Bedeutung 
sind. 

• Schlussfolgerungen und Empfehlungen für die 
österreichische Forschungs– und Technologie-
politik. 

Erwartete Ergebnisse 

Ziel des Projektes ist es, zukünftige und für die österreichische Wissenschaft in den Bereichen Innovation 
und Technologie wichtige Forschungsfragen zum Thema „Ressourceneffiziente Stadt der Zukunft“ zu erhe-
ben bzw. zu entwickeln. Diese Fragen sollen eine der Grundlagen zur strategischen Ausrichtungen zukünf-
tiger Agenden des österreichischen Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie (bmvit) 
bilden.  

• Was ist der Stand der Diskussion zum Thema 
„Stadt der Zukunft“? Was sind die schon vor-
handenen Ansätze in anderen Ländern? 

• Was sind zentrale Problemstellungen für die 
„Stadt der Zukunft“, für die Lösungen gefunden 
und entwickelt werden müssen? 

• Was für Fragestellungen und Herausforderun-
gen ergeben sich daraus? 

• Können die erhobenen Fragestellungen zu 
Technologie– und Forschungsfeldern zusam-
mengefasst werden? 

• Sind die erhobenen Fragestellungen Bestand-
teil bestehender Technologie– und For-
schungsbereiche? Wenn nicht, müssen und 
sollen bestehende Technologie– und For-
schungsbereiche transdisziplinär verknüpft 
werden? 

• Welche der erhobenen Technologie– und For-
schungsfelder für die „Stadt der Zukunft“ sind 
für die österreichische Forschung und Wirt-
schaft von besonderer Bedeutung? Welches 
sind die Themen in denen Österreich die The-
menführerschaft übernehmen kann? 

Leitfragen des Projektes 
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